
Riesling ist eines der Lieb-
lingskinder im Hause Manz. 
Aber auch die Burgunder-
weine – Weiß- und Graubur-
gunder, Chardonnay sowie 
Spät- und Frühburgunder 
– gehören zum breitgefä-
cherten Programm. Wer so 
gute Weine macht, wird da-
für auch belohnt und mit 
Preisen überhäuft. Manz 
ist stets dabei: zum 15. Mal 
in Folge Staatsehrenpreis 
der Landwirtschaftskam-
mer Rheinland-Pfalz – was 
deutschlandweit wohl ein-
zigartig ist – und somit dritter 
Großer Staatsehrenpreis, 13. 
Bundesehrenpreis der DLG 
und 4. Platz in der Rangliste

der besten deutschen Wein-
güter, 1. Platz beim Spätleser-
eiter-Wettbewerb in Fulda mit 
dem 2012er Oppenheimer 
Herrenberg Riesling Spätlese 
trocken, Sieger beim „Besten 
Schoppen“ 2014 in Rhein-
hessen mit dem 2013er Spät-
burgunder Blanc de Noir und, 
und, und.

Selektive Lese und schonen-
de Verarbeitung sind selbst-
verständlich im Weingut 
Manz. Die Weißweine werden 
kühl im Edelstahl vergoren, 
die Rotweine liegen traditio-
nell auf der Maische (vier bis 
acht Wochen) und werden 
im Holzfass respektive Bar-
rique ausgebaut. Im aktuel-

len Eichelmann-Weinführer 
erhalten unter anderem die 
Manz-Rotweine ganz be-
sonderes Lob: die kraftvolle 
Cuvée M, der gewürzduftige 
Spätburgunder sowie der 
Cabernet Sauvignon und der 
Cabernet Franc.

Flut von Auszeichnungen
Weingut Manz präsentiert Jahr für Jahr eine stimmige Kollektion, die 

Kritiker und Weinfans begeistert

Die Familie in ihrem größten Schatz, dem Weinberg: in der Mitte Eric Manz mit Frau Martina, 
rechts Bruder Björn, links Vater Erich mit Frau Cornelia. Foto: Weingut

  (HEI) Manz – der Name hat Klang in 
Rheinhessen und weit darüber hin-
aus. Das Weingut aus Weinolsheim, 
seit 1725 in Familienhand, ist heu-
te eine feste Größe und vielfach mit 
Preisen ausgezeichnet. Vater Erich 
und Sohn Eric bewirtschaften aktuell 

20 Hektar Reb� äche in Weinolsheim, 
Oppenheim, Nierstein, Dienheim 
und Guntersblum – und zwar in Top-
lagen wie Weinolsheimer Kehr, Op-
penheimer Herrenberg, Oppenhei-
mer Sackträger, Niersteiner Hipping 
und Guntersblumer Steig-Terrasse. 

Weingut Manz
Lettengasse 6 
55278 Weinolsheim
Tel.: 0 62 49 / 80 30 08
Fax: 0 62 49 / 80 30 41
weingut@manz-
weinolsheim.de
www.manz-
weinolsheim.de

Bereits Anfang der 90er 
Jahre hat Kallfelz viel weiter 
gedacht als seine Zeitge-
nossen. Während zahlreiche 
Winzer ihre steilen Weinber-
ge wegen Unwirtschaftlich-
keit aufgaben, hielt er durch. 
Gerade die Steillagen – wie 
seine Merler Königslay-Ter-
rassen – mit ihren minerali-
schen Schieferböden und der 
hervorragenden Ausnutzung 
der Sonneneinstrahlung bie-
ten die idealen Vorausset-
zungen dafür, einen absolut 
rebsortentypischen und weit
ü b e rd u rc h s c h n i t t l i c h e n 
Riesling zu erzeugen, der,
niemand wird es anzwei-
feln, die Krone der Weiß-
wein-Schöpfung darstellt. 

Längst ist das Weingut Kall-
felz eine feste Größe bei hoch-
karätigen Prämierungen. 
Regelmäßig reiht die DLG 
den Betrieb in die Top Ten der 
deutschen Weinerzeuger ein. 
Auch aktuell gehört er zu den 
21 Trägern des Bundeseh-
renpreises. Kallfelz-Rieslinge 
stehen beim Mosel Riesling 
Grand Prix und als Sieger-
weine des Anbaugebiets oft 
ganz obenan. Ein weiterer 
gewichtiger Ausdruck der 
Meisterschaft des Merler 
Weinguts ist seine Mitglied-
schaft im Bernkasteler Ring, 
der wahrscheinlich bedeu-
tendsten regionalen Vereini-
gung von Spitzenweingütern 
in Deutschland. 

Albert Kallfelz ist unter den 
deutschen Winzern ein Uni-
kat: eigenwillig, immer qua-
litäts- und kundenorientiert, 
unbeugsam. Stets arbeitet er 
getreu seinem Motto: Vom 
Idealisten für den Individu-
alisten. Lesetipp: Sein Buch 
„Wein, Mensch, Natur“.

Idealist für Individualisten
Der Moselaner Albert Kallfelz geht seinen eigenen Weg mit 

absoluter Liebe zum Riesling 

Ein starkes Team: Albert Kallfelz und seine Frau Andrea mit ihren hochmotivierten Mitarbei-
tern.  Foto: Kallfelz

Der renommierte Win-
zersekt-Erzeuger, dessen 
Schaumweine auch im Ber-
liner Schloss Bellevue, beim 
schwedischen Königshaus 
und im Stadion von Bayer Le-
verkusen ausgeschenkt wer-
den, erhielt für seine Produkte 
einmal die höchste Auszeich-
nung „Goldener DLG-Preis 
extra“ sowie sechs Mal den 
„Goldenen DLG-Preis“. 

Der Riesling als die klassi-
sche Rebsorte an der Mosel 
liefert die Grundweine für 
die rassigen, anregenden 
und belebenden Sekte aus 
dem Hause St. Laurentius. 

Sektspezialitäten aus der Bur-
gunder-Familie, wie sie als 
Pinot-Champagner aus Frank-
reich berühmt sind, ergänzen 
die Angebots-Palette und bie-
ten interessante Alternativen. 
Bei Wein wie bei Sekt gilt für 
Klaus Herres: Qualität durch 
höchste Sorgfalt und größt-
mögliche Individualität. Nach 
dieser Devise wird auf dem 
St. Laurentiushof gearbeitet. 
Finesse und Faszination, Sor-
tencharakter und Bekömm- 
lichkeit sind hierbei für den Fa-
milienbetrieb oberstes Gesetz. 
Die Jahresproduktion beträgt 
80.000 Flaschen. Für das Wohl-

be� nden ihrer Gäste lässt sich 
Familie Herres einiges einfal-
len. In ihrer „Sektstuuf“ gibt es 
eine Vinothek, ein Restaurant 
und Appartements. 

Perlender Genuss
Das Sektgut St. Laurentius aus Leiwen an der Mosel gehört zu den 

Top-Betrieben in Deutschland

Sekta�  nes Quartett: Klaus Herres mit Frau Gisela und Töch-
tern Katja und Nadine.  Fotos: Herres

St. Laurentius Sekt 
Klaus Herres 
Laurentiusstraße 4 
54340 Leiwen
Tel. 0 65 07 / 38 36 
Fax 0 65 07 / 38 96
mail@st-laurentius-sekt.de
www.st-laurentius-sekt.de

(LS) Deutliche, aber dezente Frucht 
bei gleichzeitig klarer Mineralität 
und moderater, hervorragend ver-
träglicher Säure sowie maßvolle Al-
koholgehalte auch im trockenen Be-

reich – der Winzer, der Rieslinge mit 
dieser Charakteristik zu erzeugen 
weiß, ist zweifelsohne ein Meister 
seines Fachs. So wie Albert Kallfelz 
aus Zell-Merl an der Mosel.

(HEI) Die Anfänge im Jahr 1982 
waren bescheiden. Heute zählt das 
Sektgut St. Laurentius aus Leiwen 
an der Mosel zu den Top-Betrieben 
in Deutschland. Am 30. Oktober 
2014 wurde das Sektgut für seine 
hervorragenden Leistungen von der 

Deutschen Landwirtschaftsgesell-
schaft als bester Sekterzeuger mit 
dem Bundesehrenpreis in Gold aus-
gezeichnet. Der Preis für die „Beste 
Kollektion“ im Bereich Brut bis Extra 
Brut ging ebenfalls an den Betrieb 
von Klaus Herres.

Einprägsames Erscheinungs-
bild: ein Riesling brut von St. 
Laurentius. 

Weingut 
Albert Kallfelz
Hauptstraße 60-62 
56856 Zell-Merl/Mosel
Tel. 0 65 42 / 93 88-0
Fax 0 65 42 / 93 88-50
info@kallfelz.de
www.kallfelz.de

Verantwortlich für den Wei-
nan- und -ausbau sind Stefan 
Erbeldinger und sein Sohn 
Christoph. Stefans Frau Edith 
erledigt große Teile des Wein-
geschäfts, Oma Gertrud – die 
Witwe des Namensgebers 
des Weinguts – ist eine wei-

tere wichtige Stütze des Un-
ternehmens. Tochter Gudrun 
kümmert sich um das Marke-
ting im Betrieb.

Erbeldinger-Weine sind 
schnell charakterisiert: Sie 
entstehen aus minutiöser 
Weinbergs- und Kellerar-
beit, strahlen Klarheit und 
Rebsortentypizität aus, ver-
blü� en mit Kraft, Aus-
drucksstärke und Eleganz. 
Neben den Rieslingen glän-
zen besonders diverse Bur-
gunder und der Silvaner. 
Den exquisiten Höhepunkt 
der Kollektion markiert die 
„Privat“-Linie mit einem 
Riesling, zwei Weißen Bur-
gundern – darunter das 
High-End-„Glanzstück“ – 
sowie jeweils einem Spätbur-

gunder, Gewürztraminer und 
Chardonnay-brut-Sekt. 2013 
wurde der Betrieb mit dem 
Bundesehrenpreis für Sekt 
prämiert und erhielt im sel-
ben Jahr die hohe Auszeich-
nung auch für Wein. Aktuell 
liegt das Weingut Erbeldinger 
auf Platz 9 der Top 100 im 
DLG-Ranking.

Arbeiten und genießen
Die rheinhessische Familie Erbeldinger ist das beste Beispiel dafür, wie 

Bodenständigkeit zum Erfolg führt

Nein, nicht Toskana – sondern Rheinhessen. Das Weingut Erbeldinger außerhalb von Becht-
heim.  Fotos: WE

  (LS) Ein Familienbetrieb im besten 
Sinne – das ist das Weingut Kurt Er-
beldinger und Sohn im rheinhessi-
schen Bechtheim. Drei Generationen 

ziehen hier an einem Strang und sor-
gen dafür, dass nur höchstwertige 
Erzeugnisse in die Gläser der Kunden 
gelangen. 

Weingut 
Kurt Erbeldinger 
und Sohn
67595 Bechtheim-West
Tel. 0 62 44 / 49 32
Fax 0 62 44 / 71 31
info@weingut-
erbeldinger.de
www.weingut-
erbeldinger.de

Zwei Wein-Enthusiasten: 
Stefan Erbeldinger und Sohn 
Christoph.

Erstmals durfte Familie
Fleischmann den Bundes-
ehrenpreis der Deutschen 
Landwirtschafts-Gesellschaft 
entgegennehmen, zudem 
wurde das Weingut für die 
„Beste Kollektion Weißwein 
fruchtig“ von der DLG aus-

gezeichnet. Hinzu kam der 
Große Staatsehrenpreis des 
Landes Rheinland-Pfalz, der 
vergeben wird, wenn ein 
Weinbaubetrieb innerhalb 
von zehn Jahren fünf Mal den 
Staatsehrenpreis erhalten 
hat. Auf internationaler Ebe-
ne erreichten Fleischmanns 

bei dem hoch angesehenen 
Wettbewerb AWC Vienna zwei 
von drei möglichen Sternen. 
Insofern war 2013 ein echter 
Glücks-Weinjahrgang für das 
Gau-Algesheimer Weingut. 
 Bei alledem ist für hervorra-
genden Nachwuchs bereits 

gesorgt: Quirin und Stepha-
nie Fleischmanns Sohn Fabi-
an studiert zurzeit Oenologie 
und Weinbau an der berühm-
ten Lehr- und Forschungs-
anstalt Geisenheim und hat 
bereits drei eigene Weine 
kreiert. Die 17 Hektar Anbauf-
läche, von denen 5 Hektar mit 

Rotweinreben bestockt sind, 
werden also einmal in gute 
Hände übergehen.

Das Weingut Fleischmann 
vermarktet 95 Prozent seiner 
Erzeugnisse direkt ab Hof an 
Privatkunden. Von Montag bis 
Samstag besteht Gelegenheit, 
alle Weine des Sortiments vor 
Ort zu probieren – im Som-
mer in regelrecht mediterra-
ner Atmosphäre. Dabei stellt 
jeder Weinliebhaber schnell 
fest, dass das Weingut Fleisch-
mann ein außergewöhnlich 
gutes Preis-Genuss-Verhältnis 
anbietet. 

Kurzum: Hier verbinden sich 
Können, Herz und Verstand 
mit Qualität und Fairness. Ein 
guter Grund zum Besuch in 
Gau-Algesheim. 

Glücksjahrgang 2013
Weingut Fleischmann in Gau-Algesheim erstmals mit dem 

Bundesehrenpreis ausgezeichnet

Friedauers Heimatgemein-
de im Landkreis Heilbronn 
ist eine Drei-Flüsse-Stadt. 
Hier münden Jagst und Ko-
cher in den Neckar. Diese 
Tälerlandschaft bietet ideale 
Voraussetzungen für den 

Weinbau: Steillagen bis zu 80 
Prozent Hangneigung berei-
ten viel Handarbeit, bringen 
aber auch hohe bis höchste 
Weinqualitäten hervor. Und 
die Vielfalt der Böden liefert 
die Voraussetzungen für 

charakterstarke, individuelle 
Tropfen. Andreas Friedauer 
kultiviert unter anderem den 
Heilbronner Staufenberg, in 
dem Keuper vorherrscht, in 
seiner Kochendorf-Lage gibt 
es starke Muschelkalk-Vor-
kommen, und der Neckarsul-
mer Scheuerberg ist mit Kalk-
mergel prädestiniert für den 
Lemberger-Anbau.

Stichwort Lemberger. Die 
rote Rebsorte, die bei sorg-
fältiger Behandlung farbin-
tensive Weine mit starkem 
Rückgrat hervorbringt, ist das 
Material für Andreas Friedau-
ers Flaggschi� , den SQ oder 
ausgeschrieben: Semi Quer-
cus. Der lateinische Begri�  
bedeutet so viel wie „halb Ei-
che“ und beschreibt gut den 
Werdegang dieses Weins: Zu 
50 Prozent liegt er während 
der Reife im kleinen, 225 Li-
ter fassenden Barrique(holz)
fass, zur Hälfte entwickelt 
er sich im Edelstahltank. 
Spätburgunder, Trollinger, 
Schwarzriesling und Samtrot 
be� nden sich des Weiteren 
in Friedauers Portfolio. Ne-
ben den Rotweinen gilt seine 
Aufmerksamkeit aber auch 
weißen Sorten wie dem Ries-
ling, Weißen Burgunder und 
Muskateller.

Andreas Friedauer, an der 
renommierten Staatlichen 
Lehr- und Versuchsanstalt für 
Wein- und Obstbau in Weins-
berg zum Weinbautechniker 
ausgebildet, sammelte im-
mer auch im Ausland vinolo-
gische Erfahrungen. Vielleicht  
hat ihn ja sein Aufenthalt im 
spanischen Rioja noch stär-
ker zum Rotwein-Fan werden 
lassen ...

Weiß sehr genau, was er tut: 
Winzer Andreas Friedauer. 
 Fotos: WG

Weingut 
Friedauer
Riedweg 3
74177 Bad Friedrichshall
Tel. 0 71 36 / 96 57 29
Fax 0 71 36 / 96 57 31
info@friedauer.de
www.friedauer.de

  (LS) In dieser Umgebung muss ein-
fach die Weinbereitung gelingen: Das 
Weingut Fleischmann liegt mitten 
im romantischen alten Ortskern von 
Gau-Algesheim, einer Weinbauge-
meinde zwischen Mainz und Bingen 
mit langer Tradition. Die Besinnung 

auf das Bewährte, kombiniert mit 
neuester Kellertechnik, Leidenschaft 
für das eigene Produkt und dem 
Streben nach Qualität im Einklang 
mit der Natur haben dem rheinhessi-
schen Betrieb einen weiteren Erfolgs-
höhepunkt beschert. 

(LS) Württemberg ist eines der span-
nendsten und aufstrebendsten deut-
schen Weinanbaugebiete – nicht zu-
letzt, weil hier viele junge, kreative 
Winzer am Werk sind. Ein weiterer 
Schatz ist die breite Palette von Rot-

weinsorten, aus der die Weingüter 
schöpfen können. Andreas Friedauer 
aus Bad Friedrichshall spielt mit Lem-
berger & Co. virtuos. Das beweist er 
Jahr für Jahr bei der Bundesweinprä-
mierung.

Friedauers Flaggschi� , der 
Semi Quercus.

Weingut 
Fleischmann
Kloppgasse 8
55435 Gau-Algesheim
Tel. 0 67 25 / 32 76
Fax 0 67 25 / 302 97 90
info@� eischmann-
weine.de
www.� eischmann-
weine.de

Ein glückliches Trio: Stephanie und Quirin Fleischmann mit 
Sohn Fabian auf der heimischen Terrasse.  Foto: WF/Fotostudio9

„Qualität fällt nicht vom 
Himmel“, so lautet das Credo 
der Familie, die in neunter 
Generation Wein anbaut. „Der 
persönliche Einsatz macht es 
möglich, in jedem Bereich 
der Weinherstellung optimal 
zu arbeiten“, ist Horst Bretz 
überzeugt. Schonende Vini-
� kation, aufwändige Kaltver-
gärung der Weißweine so-
wie das Keltern der Trauben 
ohne Stiel und Stängel lassen 
fruchtbetonte, charaktervolle 
und bekömmliche Weine ent-
stehen. 

Seit rund drei Jahrhunder-
ten ist die Familie Bretz im 
Weinbau tätig. Bereits 1721 
p� anzten die Vorfahren der 

heutigen Besitzer am Pe-
tersberg Reben an, um da-
raus Wein für das Mainzer 
Welschnonnenkloster zu er-

zeugen. „Die Erde ist unser 
Element. Sie gibt den Weinen 
Mineralität, Kraft, Struktur 
und Typizität. Wenn wir Bo-

den schmeck- und erlebbar 
machen, haben wir unser Ziel 
erreicht“, erklärt Bretz senior. 
Das Ergebnis spricht für sich: 
unverwechselbare Weine mit 
viel Charakter und Pro� l. Bretz 
hat ein Faible für Burgunder-
sorten und Spezialitäten wie 
Sauvignon Blanc und Caber-
net Sauvignon.

Streben nach bester Qualität
Weingut Bretz aus Bechtolsheim durfte sich 2013/14 mit dem Titel 

„Winzer des Jahres“ schmücken

Spaß soll sein: Horst, Harald und Heike Bretz mit Nachwuchs.
 Fotos: Bretz

Weingut 
Ernst Bretz
Langgasse 35
55234 Bechtolsheim
Tel. 0 67 33 / 3 56
Fax 0 67 33 / 84 44
info@WeingutBretz.de
www.WeingutBretz.de

Weinproben im alten 
Kreuzgewölbe oder in 
der neuen Vinothek:
Mo-Fr 8-18 Uhr
Sa 10-17 Uhr

(HEI) Das Weingut Ernst Bretz aus 
Bechtolsheim in Rheinhessen ist 
erfolgsverwöhnt. Horst, Heike und 
Harald Bretz räumen regelmäßig 
Preise für ihre Weine ab: siebter 
Staatsehrenpreis in Folge, Deutsch-
lands bester Regent-Erzeuger 2014, 
der 4. Platz unter den deutschland-

weit besten Winzern bei der Fach-
zeitschrift Selection, empfohlen von 
Feinschmecker und Gault Millau, 
Winzer des Jahres 2013/2014 und 
Bundesehrenpreisträger in Gold bei 
der Deutschen Landwirtschafts-Ge-
sellschaft (DLG). Das alles kommt 
nicht von ungefähr. 

Rheinhessen ist unter an-
derem Silvaner-Land – und 
das Weingut Bretz einer der 
Silvaner-Virtuosen.

Der Rotwein-Flüsterer
Andreas Friedauer aus Württemberg hat ein besonderes 

Händchen für Lemberger und Kollegen

2008 erhielt er von der Land-
wirtschaftskammer Rheinland-
Pfalz sogar einen Ehrenpreis für 
hervorragende Leistungen im 
Weinbereich. Weirich ist der Be-
rufung gefolgt und hat seine 
Chance genutzt. Anfangs waren 
es nicht mehr als 3.000 Flaschen 
jährlich, die er im Nebenerwerb 
produzierte. Heute bewirtschaf-
tet das Weingut Riesling� ächen 
in den Steillagen der Mittelmosel. 
Viele seiner feinen Weine haben 
eine Geschichte zu erzählen. Sie 
stehen auf blauem Devonschiefer, 
der durch seine Wärmekapazität 
enorme Mineralität an den Reb-
stock weitergibt. 

Übrigens: Im „Weinhaus Schöne 
Aussicht“ der Familie Weirich in 
Starkenburg hoch über der Mosel 

steht als besonderer Leckerbissen 
Trester� eisch – Kotelett gegart 
in einem Sud aus Moselwein, 
Zwiebeln und feinen Gewürzen – 
auf der Karte. Aber auch andere 
Speisen aus der regionalen Küche 
oder ein Stück selbstgebackener 
Kuchen aus Oma Heidi‘s Backstu-
be sind nicht zu verachten.

Ein Starkenburger 
gibt Gas

Andreas Weirich von der Mosel setzt kompromisslos 
auf Qualität

Für ihn hängen die Trauben nicht zu hoch: Andreas Weirich schickt 
sich an, in die Fußstapfen seiner Kollegen zu treten, die von der DLG 
bereits als Jungwinzer des Jahres ausgezeichnet wurden. Seine bis-
herigen Erfolge lassen Großes ho� en. Foto: WW

  (HEI) Schon in jungen Jahren übernahm Andreas Weirich, 
Jahrgang 1981, den Familienbetrieb und baute ihn mit viel 
Elan weiter aus. Sein Erfolgsrezept ist seine Liebe zum Wein. 
In den vergangenen Jahren sammelte der Jungwinzer aus 
Starkenburg, das hoch über der Mosel liegt, mehr als 30 
Goldmedaillen, die die Qualität seiner Weine und somit sei-
ner Arbeit bestätigen.

Andreas Weirich 
Weine
Schloßstraße 30
56843 Starkenburg
Tel. 0 65 41 / 62 98
Fax 0 65 41 / 81 02 86
info@weirich-weine.de
www.weirich-weine.de

Die Durbacher Genossen 
halten seit 1928 die Quali-
tätsfahne hoch und zählen 
heute zu den führenden, tra-
ditionsreichsten und meist 
ausgezeichneten Genossen-
schaften in Baden und ganz 
Deutschland. Zu den alljährli-
chen Meriten im Rahmen der 
Bundesweinprämierung der 
DLG kommen bedeutende 
Anerkennungen unter an-
deren von den Weinführern 
Eichelmann und Gault Millau 
hinzu.

Die Steillagen-Spezialisten
mit gut 250 Mitgliedswinzern 

verfügen über 335 Hektar 
Reb� äche in den besten Ein-
zellagen wie Ölberg, Plauel-
rain, Kochberg und Steinberg. 
Nicht von ungefähr ist die Ge-
nossenschaft in der ewigen 
Bestenliste der Top-100-Be-
triebe in Deutschland seit 
Jahren auf den vorderen Plät-
zen zu � nden. Die Selektions-
linie „Steinberg“ setzt Maß-
stäbe in der internationalen 
Weinwelt.

In den Steillagen wachsen 
die schönsten Weine: der 
blaue Spätburgunder und 
der Riesling, der in Durbach 
auch Klingelberger genannt 
wird und Eleganz mit Rasse 

vereint. Duftige und blumi-
ge Müller-Thurgau gedeihen 
hier wie auch markante, kraft-
volle und zugleich � ligrane 
Grauburgunder. Zum Essen 
immer ein Genuss sind die 
Weißburgunder, Chardonnay, 
Scheurebe, Traminer und Ge-
würztraminer. 

Die Steillagen-Spezialisten
Winzergenossenschaft Durbach hält seit 1928 die Qualitätsfahne 

hoch – die Auszeichnungen sind legendär

Garanten des Erfolgs: Die Kellermeister Alfred Männle und 
Rüdiger Nilles. Fotos: WG Durbach

Durbacher Winzer-
genossenschaft
Nachtweide 2
77770 Durbach 
Tel. 07 81 / 93 66-0  
Fax 07 81 / 3 65 47 
WG@durbacher.de
www.durbacher.de

(HEI) Die Durbacher Winzergenos-
senschaft liegt malerisch schön in 
der Ortenau zwischen Baden-Baden 
und O� enburg. Geprägt ist Durbach 
von den Weinhängen und Tälern, 
die sich um den Ort mit seinen ori-
ginalen Fachwerkhäusern legen. Auf

den Porphyr- und Granitböden ge-
deihen der Klingelberger (Riesling), 
Müller-Thurgau, Spätburgunder und 
Clevner (Traminer) besonders gut. 
Durbach ist übrigens die mit Abstand 
größte Traminer-Gemeinde Deutsch-
lands. 

Eine brillante Weinlage: Der 
Kochberg.

„Sektkönig“ von Weinsberg
Horst Stengel aus Gellmersbach zählt zu den Spitzenerzeugern 

im Lande / Vielfach ausgezeichnet

Horst Stengel (rechts) vereint um sich ein großartiges, sektverliebtes Team. Foto: SGS

  (HEI) Seit 1988 wird in den Kellern der 
Familie Stengel in Weinsberg-Gell-
mersbach Sekt bereitet, ausschließ-
lich nach der Methode Champagnoi-
se, das heißt Flaschengärung, von 
Hand gerüttelt und einzeln entheft. 
Inzwischen zählt der Betrieb zur ers-

ten Garde der deutschen Spitzener-
zeuger. Unter den zehn besten deut-
schen Sektherstellern, die von der 
Deutschen Landwirtschafts-Gesell-
schaft (DLG) gekürt werden, belegt 
Stengel momentan einen hervorra-
genden fünften Platz.

Insgesamt hat der Betrieb 
über die Jahre schon jede 
Menge Auszeichnungen be-
kommen. In diesem Jahr: 
Gold extra, Gold, Silber und 
Bronze. Laut DLG ist Sten-
gel-Sekt in den Top Ten der 
besten Sektbetriebe Deutsch-
lands die beste Sektkellerei 
Württembergs. Horst Stengel 
bedient mit seinem Angebot 
gerade auch die Klientel, die 
nicht einsilbige Sekte mag. 
Der patente Sektmacher tüf-
telt mit schwäbischer Akribie 
am besonderen Schaumwein-
erlebnis. Seine fruchtigen 
Sekte sind dazu prädesti-
niert, ein Gericht kompetent 
und komplett zu begleiten. 
Dazu gehören sein Pinot Gris 
Blanc de Blanc Brut oder sein 

Muskat-Trollinger Weißherbst 
trocken. Für die neueste Sekt-
kreation aus dem Hause 
Stengel, Rosé Brut Imperial, 
wurden sieben Grundweine 
verwendet. Welche, bleiben 
das Betriebsgeheimnis des 
„Sektkönigs“ Horst Stengel. 

Die im malerischen Weinort 
Weinsberg-Gellmersbach ge-
legene Wein- und Sektkellerei 
Stengel, deren Geschichte bis 
ins Jahr 1846 zurückreicht, 
wird heute von Kellermeister 
Horst Stengel, Tochter Carolin 
und Schwiegersohn Wassili 
geleitet. Die Weinberge liegen 
im Herzen des Weinsberger 
Tals, wo Weinbau schon seit 
dem 12. Jahrhundert betrie-
ben wird. Im geschichtsträch-
tigen, 440 Jahre alten Ge-

wölbekeller lagern nicht nur 
20.000 Sekt� aschen, sondern 
auch viele Holzfässer. Die Pro-
duktion von Sekt und Wein 
hält sich bei Stengels in etwa 
die Waage.

Wein-und 
Sektkellerei
Horst und Ellen 
Stengel
Ringstraße 7
74189 Weinsberg-
Gellmersbach
Tel. 0 71 34 / 1 47 65
Fax 0 71 34 / 70 19
info@wein-und-sektkellerei-
stengel.de
www.wein-und-sektkellerei-
stengel.de

Mit Preisen überhäuft
Das Weingut Leopold Schätzle aus Endingen eilt von Erfolg 

zu Erfolg – auch international

Im Barrique-Keller: (von links) Leopold junior, Cäcilia, Leopold und  Margarete Schätzle.  Foto: WS

   (HEI) Ex amore et sole vinum, aus Liebe 
und Sonne wird der Wein – so heißt es 
im Familienwappen des Weinguts von 
Leopold Schätzle aus Endingen im Kai-
serstuhl. Die Inschrift fasst exakt zusam-
men, was Schätzles Weine ausmacht. 

Aus Liebe zum Wein gründeten Leopold 
und Margarete Schätzle 1970 das Wein-
gut, das sich bis heute in Familienhand 
be� ndet. Rasch wuchs die Fläche von 
1 Hektar auf nunmehr 15 Hektar an. 
Fast alle Lagen sind im Alleinbesitz. 

Inzwischen zählt der Be-
trieb zu den besten Wein-
gütern Deutschlands. Hohe 
und höchste nationale und 
internationale Auszeichnun-
gen sprechen für sich und 
vor allem für die Leistung des 
Familienweinguts. Schätzle 
rangiert bei der DLG aktu-
ell auf Platz 26 und hat 2014 
den dritten Bundesehren-
preis in Folge bekommen. 
Damit nicht genug: Bester 
Rotweinerzeuger 2014 nach 
2006, 2007, 2009 und 2013 
plus DLG-Sonderpreis „Beste 
Rotweincollection trocken“. 
Für die 2012er Muskateller 
Spätlese vom Endinger En-
gelsberg erhielt das Gut auf 

der AWC Vienna die Auszeich-
nung „Wine-Trophy-TOP 3 der 
Weltspitze“.

Erfolg verp� ichtet:  Heute 
sind neben Leopold Schätzle
senior zwei seiner Kinder –
Leopold junior und Cäci-
lia – maßgeblich am Erfolg 
beteiligt. Die Landschaft um 
den Kaiserstuhl wurde vor 
Jahrtausenden durch Vulka-
ne geformt, die sonnenver-
wöhnten Hänge bieten eine 
optimale Anbau� äche für 
hervorragende Weine. Das 
Vulkangestein und die frucht-
baren Lössböden sowie das 
nahezu mediterrane Klima 
sind beste Voraussetzungen 
für den Weinbau. Weinber-

ge besitzt das Weingut am 
Kaiserstuhl und im Breisgau, 
beispielsweise in den bekann-
ten Lagen Endinger Stein-
grube, Endinger Engelsberg, 
Oberbergener Bassgeige, 
Bombacher Sommerhalde, 
Kenzinger Hummelberg und 
Hecklinger Burg Lichteneck.

Weingut 
Leopold Schätzle 
Wilhelmshöfe 1
79346 Endingen 
Tel. 0 76 42 / 33 61
Fax 0 76 42 / 24 60
info@schaetzle-weingut.de
www.schaetzle-weingut.de

Zahlreiche nationale und 
internationale Auszeichnun-
gen haben die Weine von 
Siegbert Bimmerle weit über 
die Grenzen Badens hinaus 
bekannt gemacht. Alle von 
Bimmerle angestellten Weine 
erhielten aktuell eine Aus-
zeichnung, ob Ehrenpreis, 
Goldmedaille oder „Top Ten“. 
2014 bekam das Gut den Lan-
desehrenpreis für Baden zum 
fünften Mal in Folge. Dazu 
gab es 29 Mal Gold, sechs Mal 
Silber und Platz 1 beim Top-
10-Wein. Zu Buche stehen 
außerdem der „Beste Rotwein 
trocken der Ortenau“, Mun-
dusVini Gold für die 2012er 
Chardonnay Réserve trocken 
und weitere hochkarätige 
Preise mehr. 

Angebaut werden die Sor-
ten Spätburgunder, Mül-
ler-Thurgau, Riesling, Grauer 
Burgunder, Traminer, Weißer 
Burgunder, Auxerrois auf ei-
ner Reb� äche von insgesamt 
113 Hektar in hochwertigen 
Reblagen in Oberkich, Wal-
dulm, Durbach und Sasbach-
walden. Derzeit hat das Wein-
gut über 40 Vertragswinzer, 
die sich zu einer Erzeuger-
gemeinschaft zusammen-
schlossen. Die rund 65 Hektar 
rund um Oberkirch werden 
seit 1999 ökologisch bewirt-
schaftet.  Bimmerle verzichtet 
bewusst auf Lagenangaben. 
Besonders sind die mit „Re-
serve“ gekennzeichneten 
Weine hervorzuheben, die 

allerdings nicht jedes Jahr ab-
gefüllt werden. 

Siegbert Bimmerle bietet 
seinen Gästen nicht nur Spit-
zenweine, sondern auch die 
Möglichkeit, diese bei einer 
Weinprobe im exklusiven 
Ambiente des Weinrefugiums  
(www.bimmerle-weinrefugi-
um.de) zu genießen. 

Ein Großer seines Fachs
Das Weinhaus Bimmerle aus der Ortenau hat Spitzenlagen in 

Oberkirch, Waldulm Durbach und Sasbachwalden

Kellermeister OOOOOOOOOOO Fotos: Bretz

Weingut 
Bimmerle
77871 Renchen
Kirchsrtraße 4
Tel. 07843 / 654
Fax 07843 / 1502
info@wein-bimmerle.de
www.wein-bimmerle.de

(HEI) Das Weinhaus Siegbert Bim-
merle in Renchen-Erlach ist seit 
1936 in Familienbesitz. Heute ge-
hört das in der badischen Ortenau 
ansässige Unternehmen zu den „Top 
100“-Weinbaubetrieben Deutsch-
lands und wird in der dritten Gene-

ration vom Namensgeber geführt. 
Dabei steht Qualität an erster Stelle. 
Die hohen Ansprüche setzt Bimmerle 
zusammen mit Kellermeister Thomas 
Hirt und einem jungen Team durch 
konsequentes Qualitätsmanage-
ment im Weinberg und Keller um. 


